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I. AeH^plcrn.
I. Sexta. Klassenlehrer Professur Dr. Erbe.

Religion 3 5td. Bibl. Geschichte des A. T. (mit Auswahl) bis zur Teilung des Reiches.
Das ^. Hauptstück wurde erklärt und nebst den durch den Lehrplan festgestelltenSprüchen und Airchen¬
liedern eingeprägt. Aeipelmann.

Deutsch und Geschichte H 5td. Grammatik: Redeteile und Glieder des einfachen Satzes. Unter¬
scheidungder starken und schwachenFlexion. Rechtschreibeübungenin wöchentlichenDiktaten in der Alasse.
Lesen von Gedichten und f)rosastücken. Mündliches Nacherzählen. Auswendiglernen von Gedichten.
Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte. Erbe.

Lateinisch 8 5td. Formenlehre mit Beschränkung auf das Regelmäßige nach Müllers 5chul-
grammatik und Übungsbuche. Wöchentlich eine Massenarbeit. «Lrbe.

Erdkunde 2 5td. Grundbegriffe der physischen und mathematischen Erdkunde in Anknüpfung
an die nächste Umgebung. Heimatkunde des Herzogtums 5achsen°AItenburg. Erste Anleitung zum Ver¬
ständnis des Reliefs, des Globus und der Aarten. Bodenerhebungen und Wasserverhältnisse der Erdober¬
fläche im allgemeinen. Fischer.

Rechnen H 5td. Die Grundrechnungen mit ganzen Zahlen, unbenannten und benannten. Regel
de tri mit ganzen Zahlen. Die deutschen Maße, Gewichte und Münzen. Übungen in der dezimalen
Vchreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen. Massenarbeiten. Wagner.

Naturgeschichte 2 5td. Im 5.: Beschreibung einzelner pflanzen. Im W.: Beschreibung von
Säugetieren und Vögeln. Zarschler.

schreiben 2 5td. Aeivelmann.

II. Nuinta. Klassenlehrer Oberlehrer Dr. Wagner.
Religion 3 5td. Bibl. Gesch. des N. T. Erklärung und Einprägung des 2. und 3. Haupt¬

stücks nebst den durch den Lehrplan vorgeschriebenen Airchenliedern und Sprüchen. Wiederholung des
Lernstoffs aus VI. f>eipelmann.

Deutsch und Geschichte 3 5td. Leseübungenaus Hopf und Oaulsiek; sprachliche und sachliche
Erklärung des Gelesenen, Nacherzählungen; besonders Behandlung von Stoffen aus der sagenhaften Vor¬
geschichte der Griechen und Römer. Der einfache und der erweiterte 5atz, das Notwendigste vom zusammen¬
gesetzten 5atze. Interpunktionslehre. Lernen und Vortragen von Gedichten. Wöchentlich eine schriftliche
Arbeit, im ersten Halbjahre Diktate, im zweiten neben diesen auch Nacherzählungen in der Alasse. Wagner.

Lateinisch 8 5td. Wiederholung der regelmäßigen, Einübung des größten Teils der übrigen
Formenlehre. Wiederholung der in 5exta gelernten Vokabeln. Aus der Satzlehre das Wichtigste vom



Accusativ mit dein Infinitiv, von den Aartizipialkonstruktionen; Konstruktion der Städtenamen. Über¬
setzungen nach Müllers Übungsbuchs. Einprägen einiger Sprichwörter. Wöchentlich eine schriftliche
Alassenarbeit. Wagner.

Erdkunde 2 5td. physische und politische Erdkunde Deutschlands nach Kamels Leitfaden. Weitere
Einführung in das Verständnis des Reliefs, des Globus und der Karten. Wagner.

Rechnen ^ Std. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche, Addition und Subtraktion der Dezimal¬
brüche. Regel de tri mit Vrüchen. Wiederholung der Maße, Gewichte und Münzen. Alassenarbeiten.
Wagner.

Naturgeschichte 2 Std. Im 5.: Verwandte Arten von Blutenpflanzen. Im w.: wichtige
Wirbeltiere. Zarschler.

schreiben 2 2td. f)eipelmann.
Zeichnen 2 Std. Zarschier.

III. Nuarta. Klaffenlehrer Oberlehrer Dr. Fischer.
Religion 2 5td, Einteilung der Bibel, lesen, Erklären und Wiedergabe wichtiger Abschnitte

des A. und N. T. Erklärt und gelernt wurden das 3., H,., 5. und 6. Hauptstück nebst einigen Sprüchen
und Airchenliedern. Wiederholungen aus dem lernstoff der VI und V. Aeipelmann.

Deutsch 3 3td. lesen, Besprechen und mündliche Wiedergabe von Gedichten und f)rosastücken
nach Hopf und Aaulsiek, Vortrag gelernter Gedichte. Wiederholung des einfachen und erweiterten, Durch¬
nahme des zusammengesetzten Satzes. Alle vierzehn Tage eine schriftliche Arbeit. Riehm.

Lateinisch ? 5td. Aus Vstermann - Müllers Übungsbuche wurden gelesen: der ältere und der
jüngere Miltiades, Themistokles, Alcibiades, Epaminondas, der erste punische Arieg, Hamilkar, Hannibal.
Nach- und Rückübersetzungen;Inhaltsübersichten, lernen von Phrasen. — In der Grammatik Wieder¬
holung und Abschluß der Formenlehre; das Wesentliche aus der Aasuslehre im Anschluß an Beispiele aus
dem Gelesenen. Syntax des Verbunis nach Bedürfnis. Übersetzungen ins Lateinische nach Gstermann-
Müllers Übungsbuche. Wöchentlich eine schriftlicheÜbersetzung ins Tateinische; alle sechs Wochen dafür
eine Übersetzung aus dem lateinischen. Eine Alassenausarbeitung. Fischer.

Französisch H 2td. Erwerbung einer richtigen Aussprache in einem kurzen propädeutischen
Aursus (Normalmerkwörter). Gelesen wurde eine Anzahl Gedichte und lesestücke aus Vtto-Runges franz.
lesebuch (Heidelberg, Groos) und im Anschluß hieran der grammatische Stoff eingeprägt. (Die 3 regelm.
Aonjugationen, nvoir und sti« mit Ausschluß des Aonjunktivs, f)luralbildung, Fürwörter, Grundzahl¬
wörter, Steigerung und Motion der Adjektiv«.) Sprechübungen, Alassenarbeiten (Dicton, Übersetzungenins
Französische, Beantwortung französischer Fragen, Nacherzählungen) alle 8—^ Tage; Auswendiglernen
einiger Gedichte. Runge.

Geschichte 2 5td. Übersicht über die griechische und römische Geschichte. Einprägung des
Aanons der Jahreszahlen. Im 5. Fischer, im W. Direktor.

Erdkunde 2 5td. physische und politische Erdkunde von Europa außer Deutschland nach
Daniels leitfaden. Entwerfen von einfachen Kartenskizzenan der Wandtafel und in Heften. Fischer.

Mathematik H Std. Rechnen 2 Std.: Rechnen mit Dezimalbrüchen. Einfache und zusammen»
gesetzte Regel de tri. Prozent-, Zins- und Verteilungsrechnung. Planimetrie 2 5td.: lehre von den
Geraden, Winkeln und Dreiecken; Beweise und einfache Konstruktionen. Alassenarbeiten. Hüniger.

Naturgeschichte 2 5td. Im 5.: verwandte Arten und Gattungen von Blutenpflanzen. Über¬
sicht über das natürliche Markensystem. Im W.: Niedere Tiere mit besonderer Berücksichtigung der
Insekten. Aeipelmann.

Zeichnen 2 2td. Zarschler.
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IV. Untertertia. Klassenlehrer Oberlehrer Dr. Müller.
Religion 2 5td. Das Reich Gottes i,n A. T. Das Airchcnjahr, gottesdienstlichcEinrichtungen,

die wichtigsten Unterscheidungslehren. Einige Sprüche und Liedstrophen wurden erklärt und gelernt, der
Cernstoff aus VI— IV teilweis wiederholt. peipelmann.

Deutsch 2 5td. Durchnahme von Gedichten und Prosastücken aus Hopf und paulsiek. Be»
Handlung und Wiederholung wichtiger grammatischer Abschnitte im Anschluß an die Aufsätze und das Ge¬
lesene. Belehrung über poetische Formen. Deklamationen. Alle vier Wochen ein Aufsatz. Zwei Alassen»
ausarbeitungen. Fischer.

Lateinisch ? 5td. (3 5t. Lektüre, H 5t. Grammatik). Gelesen wurde: 0as8, äs dsll. Oall. 1
und 2. Einige Abschnitte wurden gelernt.' Übersetzungenaus Gstermann-Müllers Übungsbuch. Wieder¬
holung und Ergänzung der Aasuslehre; das wichtigste der Tempus- und Moduslehre, Repetition der
Formenlehre. Alle 8 Tage eine Übersetzung ins Lateinische im Anschlüssean Gelesenes (meist Alassen«
arbeit), alle 6 Wochen statt dessen eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche. Drei Alassenausarbeitungen. Müller.

Griechisch 6 5td. Die regelmäßige Formenlehre des attischen Dialektes bis zum vßrdum liyui-
clum einschließlich nach Uhles Grammatik und nach dem Gange des Übungsbuches von Weißenfels. Aus dem
Gelesenen wurden einzelne syntaktische Regeln abgeleitet und alle ^ Tage Alassenarbeiten angefertigt.
Müller.

Französisch 3 5td. Wiederholung des in IV Gelesenen und Gelernten. Durchnahme der wich¬
tigsten unregelmäßigen Verba nach Kuhns kleiner französischerGrammatik. 5prechübungen und Alassen-
arbeiten alle ^ Tage wie in IV, Einige Gedichte wurden auswendig gelernt. Lesestücke (lS8 cmatrs
8ai8on8, Is mal« äs mal, ls da88iu äs 1a 8sinch. Runge.

Geschichte und Erdkunde 3 5td. Aurzer Überblick über die weströmischeAaisergeschichtevom
Tode des Augustus an, dann deutsche Geschichte bis zum Ausgang des Mittelalters. Wiederholung
eines Aanons wichtiger Jahreszahlen und Thatsachen aus der alten Geschichte. Behandlung Asiens, Afrikas,
Amerikas und Australiens. Einfache Aartenskizzen. Aleine schriftliche Ausarbeitungen in der Alasse. Müller.

Mathematik 3 5td. Arithmetik: Einführung in die Rechnung mit Buchstaben und die vier
Grundrechnungsarten mit denselben. Zerlegen in Faktoren, vereinigen und Heben von Brüchen, Gleichungen
ersten Grades mit einer Unbekannten. Geometrie: die Lehre vom Viereck, Vieleck und Areis. Alassen¬
arbeiten. Hüniger.

Naturgeschichte 2 5td. Einige schwierige Pflanzenarten. Die wichtigsten ausländischen Nutz¬
pflanzen. Einiges aus der Anatomie und Physiologie der pflanzen, sowie über Aryptogamen. Im letzten
Vierteljahre: Überblick über das Tierreich. Grundbegriffe der Tiergeographie, Fleck.

Zeichnen 2 5td. Zarschier.

V. Obertertia. Klassenlehrer Professor Ol. Burger.
Religion 2 5td. Das Reich Gottes im N. T. Gelesen und erklärt Psalmen und Abschnitte

aus den Evv. (Bergpredigt, Gleichnisse).Aatechismus, 5prüche, Lieder. Ein Lebensbild Luthers. Riehm.
Deutsch 2 5td. Erklärung von Gedichten und Prosastücken aus dem Lesebuchevon Hopf und

Paulsiek, besonders von Balladen 5chillers, der Glocke und Wilhelm Teil. Im Anschluß hieran einiges
über Poetik und Rhetorik. Übung im Vortrag auswendiggelernter Gedichte. Alle vier Wochen ein
Aufsatz, außerdem kleine Alassenausarbeitungcn. Müller.

Lateinisch ? 5td. (^ 5td. Lektüre, 3 5td. Grammatik). Gelesen wurde: 0a68. dsll. Kall.
Buch H—? mit Auswahl, Ovicl. Nstam. sproömium, Grpheus und Eurydice, philemon und Vaucis,
Niobe, Aadmus,^ Bemerkenswerte 5tellen wurden gelernt. Übersetzungen aus Gstermann - Müller.
Wiederholung und Ergänzung der Tempus- und Moduslehre, Abschluß der Verbalsyntax in ihren Haupt¬
regeln. Alle 8 Tage eine Übersetzung ins Lateinische im Anschluß an Gelesenes und alle 6 Wochen
dafür eine schriftliche Übersetzung ins Deutsche. Aleine Alassenarbeiten über den Inhalt. Burg er.
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Griechisch 6 Std. (im 5. 3 5t. Lektüre, 3 5t. Grammatik, im w. q. 5t. Lektüre, 2 5t. Gramm.).
Die Verba auf ^t und die wichtigsten unregelmäßigen Verba. Wiederholung und Ergänzung der Lehr-
aufgäbe der III d. Einprägung der Präpositionen. Hauptregeln der 5yntax. Häusliche Übungen im
Übersetzen ins Griechische. Gelesen wurde Xsn. H.mid. I, ^—8 und ^0 und II, Alle ^ Tage eine
Klassenarbeit; kleine Aufsätze über den Inhalt des Gelesenen. Vurger.

Französisch 3 5td. Gelesen wurde liiolcsn, I^s Ion,r äs 1a, Vranos su, oiuc^ nwis. Grammatik:
Nnregelniäßige Verba und das wichtigste der 5yntax des Verbums, Artikels und 5ubstantivums. Klassen»
arbeiten und 5prechübungen in Anlehnung an die Lektüre. Aleine Klassenarbeiten über den Inhalt des
Gelesenen. Erbe.

Geschichte und Erdkunde 3 5td. Deutsche Geschichtevom Ausgang des Mittelalters bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Großen. Wiederholungen aus den früheren Abschnitten der deutschen
Geschichteund eines Kanons wichtiger Jahreszahlen und Thatsachen aus der alten Geschichte. — Wieder¬
holung der physischen und politischen Erdkunde Deutschlands, Afrikas und Australiens, eingehendere Behand¬
lung der deutschen Kolonien. Kartenskizzen. Einige schriftlicheAusarbeitungen. Müller,

Mathematik 3 5td. Arithmetik: Votenzen mit positiven ganzzahligen Exponenten. Gleichungen
ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten, ^uadratwurzelausziehen, Proportionen. f)Ianimetric:
Flächengleichheit; Verwandlung, Teilung und Ausmessung geradliniger Figuren; Berechnung des Kreises.
Ähnlichkeit der Dreiecke. ^2 Klassenarbeiten. Fleck.

Naturgeschichte 2 5td. Im 5.: Der Mensch und dessen Vrgane nebst Unterweisung in der
Gesundheitslehre. Im w: Einführung in die Physik: Mechanische Erscheinungen an festen, flüssigen
und luftförmigen Körpern und das Wichtigste aus der Wärmelehre. Zwei Klassenarbeiten. Fleck.

Zeichnen 2 5td. Zarschler.

VI. Untersekunda. Klassenlehrer Professor Dr. Schirmer.
Religion 2 5td. Leben Jesu und der Urapostel. Dabei Erklärung von Abschnitten aus

Matthäus und den anderen Evv. Eingehendere Besprechung des Katechismus, Lektüre alttestamentlicher
5tellen. 5prüche, Lieder, Vsalmen. Riehm.

Deutsch 3 5td. In der Klasse wurde gelesen: Die Jungfrau von Grleans, Minna von Barn-
Helm, Hermann und Dorothea; zu Hause wurde gelesen und in der Klasse eingehend besprochen: Geschichte
eines unnn l>8<3 Tonskribierten von Erckmann-Thatrian, Goethe, Die Tamvagne in Frankreich (in den
5chulausgaben von Velhagen sc Klasing) und patriotische f)rosa aus den Jahren ^806—^8^5, erschienen bei
Velhagen öc Klasing. Lernen bedeutsamer 5tellen, Vorträge, Dispositionsübungen, kleine Klassenaufsätze.
Alle H Wochen eine häusliche Arbeit. Burger.

Lateinisch 7 5td. Gelesen wurde: Ticeros Rede pro Is^s Nauilla (außer ßß 5^—68), Ab¬
schnitte aus Gvids Metamorphosen, Vergils Aneide II und Livius XXI mit Auswahl. Übungen im un¬
vorbereiteten Übersetzen und im Rückübersetzen. Auswendiglernen wichtiger dichterischer5tellen, Klassen¬
ausarbeitungen über das Gelesene, q, 5td. — Wiederholung und Ergänzung der Tempus-, Modus- und
Kasuslehre. Alle 8 Tage eine Übersetzung ins Lateinischeim Anschluß an Gelesenes als Klassenarbeit oder
als häusliche Aufgabe; alle sechs Wochen eine schriftlicheÜbersetzung ins Deutsche. 3 5t. 5chirmer.

Griechisch 6 5td. Gelesen wurde: Tenophons Anabasis III und IV mit Auswahl, Homers
Gdyssee IX und X mit Auswahl. Übungen im unvorbereiteten Übersetzenund im Rückübersetzen. Aus¬
wendiglernen geeigneter homerstellen, Klassenausarbeitungen über das Gelesene. H 5td. — Wiederholung
der Formenlehre, Durchnahme der Lehre vom Artikel, Pronomen, Kasus und des wichtigsten aus der
Tempus- und Moduslehre. Alle ^ Tage eine Klassenübersetzungins Griechische, meist im Anschluß an
Gelesenes. 5chirmer.

Französisch 3 5td. Gelesen: I^otursL biZtoiilMLs (Rengersche Ausgabe) mit Auswahl. Gram¬
matik nach Kühn: Rektion, Tempus- und Moduslehre, Vart. präs. und perf., Gerundium, Artikel und



Substantiv, Teilartikcl, Wort- und Fragestellung. Fürwörter. Alle ^ Tage ein Extemporale. Sprechübungen.
Kleine Ausarbeitungen. Wiederholung des grammatischen Fensums der IV, Illd und Hill. Runge.

Geschichte und Erdkunde 3 5td. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritte
Friedrichs des Großen bis zur Gegenwart. Wiederholung der Erdkunde Europas. Elementare mathematische
Erdkunde. Aleine Alassenarbeiten. Wiederholung der wichtigsten Zahlen aus der römischen und griechischen
Geschichte. Burger.

Mathematik H 5td. Arithmetik: Wurzeln, Potenzen mit negativen und gebrochenenExponenten,
Logarithmen, Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten und quadratische Gleichungen mit einer
Unbekannten. Geometrie: Dreieckskonstruktionen,Wiederholung der Ähnlichkeitslehre. Trigonometrie:
Definitionen der trigonometrischen Funktionen am rechtwinkeligen Dreiecke, Berechnung rechtwinkeliger und
gleichschenkeliger Dreiecke und regulärer Polygone. Stereometrie: Prisma, Zylinder, Pyramide und Aegel
nebst Berechnungen von Aantenlängen, Oberflächen und Inhalten. Alassenarbeiten. Hüniger.

Physik 2 5td. Im 5.: Die wichtigsten chemischen Erscheinungen und Besprechung einiger Mine-
ralien. Im w.: Magnetismus, Elektrizität, Akustik und einige Abschnitte aus der Optik. Hüniger.

VII. Obersekunda. Klassenlehrer Professor Dr. Weise.
Religion 2 5td. Erklärung der Apostelgeschichte. Im Anschluß daran Rirchengcschichte. Ab¬

schnitte aus Briefen des N, T. Wiederholungen, Riehm.
Deutsch 3 Std. In der Alasse wurden behandelt das Nibelungenlied mit Proben aus dem Urtext

und ausgewählte Lieder Walthers von der Vogelweide im Urtext (hierbei sprachgeschichtliche Belehrungen
und Ausblicke auf die germanischen Tagen), ferner Götz von Verlichingen, Egmont und Wallenstein; zu
Hause gelesen und in der Ulasse besprochen wurden das waltharilied, Gudrun und UHIands Ernst von
Schwaben. Wichtige Stellen und Gedichte verwandten Inhalts wurden gelernt. Aufsätze, Vorträge und
Dispositionsübungen. Riehm.

Lateinisch ? 5td. Eiceros llivinatiu m (ükLoilium, Livius B, XXII, 5allusts Lsllnm ^n^nr-
tm'imm o. ^—26; vergils Äneide I, V, VI und IX mit Auswahl; 3 Alassenausarbeitungen. Übungen
im unvorbereiteten Übersetzen. Auswendiglernen bedeutsamer Stellen. 5 5td. ötilistik, Wiederholungen
aus der Grammatik, alle 6 Wochen vier schriftlicheArbeiten, teils Übersetzungenaus dem Deutschen ins
Lateinische, teils Übertragungen lateinischer Prosastücke. 2 5td. weise.

Griechisch 6 5td. Abschnitte aus Xenophons Hellenika B. I und II und aus Herodot V. VII;
Homers Odyssee V. 1, 5—95, V—VII; größere Partien aus B. VIII, XIII—XXIII. 3 Alassenausarbeitungen.
5 5td. Abschluß der 5yntax durch Einübung des Infinitivs und Partizips, Wiederholungen aus anderen
Gebieten der Grammatik. Alle H Wochen eine schriftlicheÜbersetzung aus dem Griechischenins Deutsche.
l, 5td. Weise.

Französisch 2 5td. Gelesen: I/Inv3,8ion von Halevy. Grammatische Wiederholungen, öprech-
übungen, Retroversionen. Übungen im unvorbereiteten Übersetzen. Alle vier Wochen eine Version. Aleine
Ausarbeitungen. Wiederholungen von Vokabeln jede 5tunde. Runge.

Hebräisch 2 5t. Elementar- und Formenlehre. Übersetzung hebräischer und deutscherÜbungs¬
stücke. Riehm.

Englisch 2 5td. Einübung der Aussprache nach Dubislav u. Voek, Elementarbuch der englischen
öprache, Ausgabe L. Sprechübungen, Diktate, Übersetzungen. Runge.

Geschichte und Erdkunde 3 5>td. Griechische und römische Geschichte. Wiederholung der
Erdkunde von 5>üdeuropa, Vorderasien und Nordafrika. Zwei kleine Alassenausarbeitungen. Im 5-
weise, im w. Mackrodt.

Mathematik H 5td. Arithmetik: Die Lehre von den Potenzen, wurzeln und .Logarithmen.
Quadratische Gleichungen mit einer und mehreren Unbekannten, Exponentialgleichungen. Arithmetische



und geometrische Reihen. Geometrie: Abschluß der Ähnlichkeitslehre, goldener Schnitt, harmonischeTeilung
lind harmonische Strahlen. Berechnung der regulären Polygone und des Areises. Ebene Trigonometrie
und deren Anwendung. !^2 Alassenarbeiten. Fleck.

Physik 2 Std. Wärmelehre, Magnetismus und Elektrizität. Zwei Alassenarbeiten. Fleck.

VIII. Unterprima. Klassenlehrer i. S. Oberlehrer Inniger, i. W. Professor Mackrodt.
Religion 2 Std. Airchengeschichte bis zur Gegenwart. Abschnitte aus den Briefen des N. T. Riehm.
Deutsch 3 5td. Übersicht über die Titteratur des 1,6.—V. Jahrhunderts im Anschluß an den

Leitfaden von Bötticher und Ainzel. Proben aus Rüther, Hans Sachs, Fischart; Vden Alopstocks,Cessings
3aokoon, Goethes Iphigenie, Goethes und Schillers Gedankenlyrik. Zu Hause gelesen und in der Alasse
besprochen wurden: Egmont, Macbeth in der SchillerschenBearbeitung, Maria Stuart, Zriny. Vorträge.
8 Aufsätze, weise.

lateinisch ? Std. Briefe aus dem ^. Buche von Hofmann-Andresen. Tacitus Annalen I und
II mit Auswahl. Privatlektüre: 3iv. XXIII, ^—25. Alle i^ Tage eine schriftliche Übersetzung ins
lateinische, alle 6 Wochen eine solche ins Deutsche. Grammatische und stilistische Wiederholungen. 5 5td.
Schirmer. Horaz: Einige stellen aus den Satiren und Episteln, einige Epoden, Gden des I. und II. Buchs.
Auswendiglernen. 2 5td. Im Sommer Schirmer, im Winter Direktor.

Griechisch 6 Std. Olatos Apologie des Sokrates und Ariton. Im Sommer Burger. Homers Jims
>l—?, 2!^2 mit Auswahl. Im Sommer Erbe. Jims 9—^2 mit Auswahl, Sophokles Antigone, stellen der
Ilias und der Antigone wurden gelernt. Grammatische Wiederholungen und Ergänzungen. Schriftliche
Übersetzungenaus dem Griechischenalle H Wochen. Im Winter Mackrodt.

Französisch 2 Std. Gelesen: wilke, Paris (Leipzig, R, Gerhard) und einige Gedichte aus
I>o68is8 trauylli8S8,herausgegeben von °I. Lariam. (Auswendig gelernt wurde: 1,68 Louveuiin äu peu^lß),
Grannnatische Wiederholungen, phraseologisches, synonymisches, Metrik im Anschluß an die Lektüre.
Sprechübungen. Monatlich eine Version. Aleine Ausarbeitungen. Runge.

Hebräisch 2 5t. Wiederholung der Formenlehre. Syntax bei der Lektüre. Gen. ^. 2. ^. 6.
g. ^—^2. Riehm.

Englisch 2 Std. Gelesen: Nn^1i8N Hi8tor^ (Renger). Grammatisches im Anschluß an die
Lektüre. Sprechübungen u. s. w. wie in IIa. Runge.

Geschichte und Erdkunde 3 5td. Geschichte vom Untergange des weströmischenReiches bis
zum dreißigjährigen Ariege. Geschichtlicheund geographische Wiederholungen. Zwei Alassenausarbei»
tungen, Fischer.

Mathematik H Std. Arithmetik: Die imaginären Zahlen, Quadratische Gleichungen mit
mehreren Unbekannten; höhere Gleichungen mit einer Unbekannten, welche sich auf quadratische zurück¬
führen lassen. Wiederholung der arithmetischenund geometrischenReihen; Zinseszins- und Rentenrechnung.
Stereometrie: Die geraden Linien und Ebenen in ihren Beziehungen zu einander, die Sätze über körper¬
liche Ecken, Berechnung der Oberflächen und Inhalte von Aörpern. Trigonometrie: Wiederholung der
Goniometrie, Berechnung von Dreiecken und Vierecken. Alassenarbeiten. Hüniger.

Physik 2 5td. Mechanik und Akustik. Hüniger.

IX. Oberprima. Klassenlehrer der Direktor.
Religion 2 Std. Glaubens- und Sittenlehre. Dabei Besprechung wichtiger Stellen aus der

Hl. Schrift und der Augustana. Riehm.
Deutsch 2 Std. Lebensbilder Schillers und Goethes. Herder, Von deutscher Art und Aunst.

lessing, wie die Alten den Tod gebildet haben. UHIand, Ehamisso, Eichendorff, platen, Geibel, Goethes
Iphigenie^ Aleists Prinz von Homburg, Shakespeares Julius Eäsar. Privatlektüre von Goethes Dichtung
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und Wahrheit und Kampagne in Frankreich. Vorträge, Aufsätze. Dispositionsübungen. Auswendiglernen
von 5chillerschenund Goethischen Gedichten und wichtigen 5tellen der Iphigenie. <Lrbe.

Lateinisch ? 5td. Cicero: H. Rede gegen verres; Tacitus: Germania ^—27, Annalen I, ^—50;
Horaz: Gden des 3. und H, Vuchs, einige 5atiren und Episteln; Auswendiglernen; Gesamtrepetition ini öoraz.
Unvorbereitetes Übersetzen. Alle ^ Tage schriftliche Übersetzungen ins lateinische, alle 6 Wochen schriftliche
Übersetzungen ins Deutsche.Grammatische und stilistische Wiederholungen. Alassenausarbeitungen. Direktor.

Griechisch 6 5td. jDlatos j^rotagoras. Im 5ommer Direktor. Homers Ilias ?—22 mit Aus¬
wahl. 5ophokles Aönig Gedipus. Thucydides VI nnt Auswahl, stellen der Ilias und des Aönig
Vedipus wurden gelernt. Grammatische Wiederholungen, schriftliche Übersetzungenaus dem Griechischen
alle H Wochen. Im Winter Mackrodt.

Französisch 2 5t. Gelesen wurde ini 5.: Larrau, 8«tzll68 äß 1a Növowtion IlanyaiLL (Renger)
Aap. ^—2; im W. Nolisrs, 1s Lnur^soiZ 66llti1üomm6 (Renger). Sprechübungen u. s. w. wie in Ib. Runge.

Hebräisch 2 5t. vergl. Unterprima.
Englisch 2 2t. Mit Id zusammen. Runge.
Geschichte und Erdkunde 3 5t. Geschichte der Neuzeit vom dreißigjährigen Ariege bis zur

Gegenwart. Geschichtlicheund geographische Wiederholungen. Zwei Alassenausarbeitungen. Fischer.
Mathematik H 5t. Arithmetik: Schwerere Aufgaben aus der Zinseszins- und Rentenrechnung,

arithmetische Reihen höherer Ordnungen, Aombinatorik und binomischer Lehrsatz. Geometrie: Abschluß
der 5tereometrie, einige Formeln aus der sphärischen Trigonometrie und analytische Geometrie. Zwölf
Alassenarbeiten. Fleck.

Physik 2 5t. Vptik und mathematische Erdkunde. Zwei Alassenarbeiten. Fleck.

Turnunterricht hatten alle 5chüler in H Abteilungen je 3 5t. bei Zarschier; Zeichen¬
unterricht von II d—la nach freier Wahl bei demselben; Gesangunterricht in VI und V je 2, in
IV —Ig, im ganzen 2 5t. bei Oeipelmann.
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Verteilung des Unterrichts im S ommei lzalbja lzre 1899.

Tehrer d. «l. ^
III Id IIa IIb lila Illd IV V VI

5. Direktor Ig, 52
7 Tat.
L Griech,

2. Vberlehrer
Prof. Dr. Fleck <9 q Math.

2 Phys.
4 Math.
2 Phys,

2 Math.
2 Phys.

2 Rat.-
Gesch.

2. Vberlehrer
Prof. Mackroot

H. Vberlehrer
Prof. Dr. weise IIa ^9 2 Dtsch.

7 Tat.
e Griech.
2 Gesch.
u. «rdk.

5, Vberlehrer
Prof, vr. Zchirmer Ild 20 7 Tat. 7 Tat.

6 Griech.

e. Vberlehrer
Prof. vi. Erbe VI 2^ 2 Dtsch, 2 Griech, 3 Franz.

8 Tat.
4 Dtsch.

7. Vberlehrer
Prof. Dr. Vurger lila 22 2 Griech.

2 Dtsch.
2 Gesch.
u. Erok.

7 Tat.
V Griech.

8. Vberlehrer
Dr. zische« IV 25 2 Gesch.

u. Lrdk.
2 Gesch,
u, Erdk. 2 Dtsch.

7 Tat.
2 Gesch.
2 Lrdk.

2 Erdk.

9. Vberlehrer
tziiniger Id ;s ^ Math.

2 Phys.
q Math.
2 phys. 2 Math. q Math.

50. Vberlehrer
Runge 20 2 Franz.

2 Lnc
2 Franz,

lisch
2 Franz.
2 <Lngl. 2 Franz. 2 Franz. 4 Franz.

^. Vberlehrer
Dr. Müller llld 2^

2 Dtsch.
2 Gesch.
u. Erdk.

7 Tat.
L Griech.
2 Gesch.
u. Erdk.

52. Vberlehrer
Riehm. 20 '2 Rel.

2 Heb
2 Rel.

räisch
2 Rel.
3 Dtsch.
2 Hebr.

2 Rel. 2 Rel. 2 Dtsch.

^2. Vberlehrer
Dr. Wagner V 2l

8 Tat.
2 Dtsch.
4 Rechn.
2 Lrdk.

H Rechn.

^. Lehrer
peipelmann

22
2 3 i n S e

2 Rel.
n

2 Rel.
2 Nat.°

Gesch.

3 Rel.
2 5ing.
2 schreib.

2 Rel.
2 2ingen
2 Schreib.

^5, Tehrer
Zarschler 2^

2 Tur°
2

nen
Z

2 Cur°
ei

nen
ch

2 Tur.
nen

nen
2 Ieichn.

2
2 Zeich».

Tur°
2 Ieichn,
2 Nat.°

Gesch.

nen
2 Nat.°

Gesch.
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Verteilung des Unterrichts im Winterhalbjahre 1899- 1900.

3chrer d. AI.
la Ib IIa Ild lila IHK IV V VI

5. Direktor Ia N ? Tat. 2 Tat. 2 Gesch.

2. Oberlehrer
Prof. Dr. Fleck <9 <^ Math.

2 Phys.
4 Math.
2 Phys.

2 Math.
2 Phys.

2 Nat,-
Gesch.

2. Oberlehrer
Prof. Mackrodt Id <5 6 Griech, 2 Griech, 2 Gesch,

u. «rdk.

q. Oberlehrer
Prof. Dr. weise IIa ^6 2 Dtsch.

7 Tat.
s Griech,

2, Oberlehrer
Prof, Dr, Zchirmer Ild <8 2 Tat. ? Tat.

L Griech,

s, Oberlehrer
Prof. vr. «Lrbe VI <8 2 Dtsch. 2 Franz.

8 Tat.
q Dtsch.

7, Oberlehrer
Prof. Dr. Vurger lila ^9

2 Dtsch.
2 Gesch.
u. Lrdk.

7 Tat.
6 Griech.

8. Oberlehrer
vl. Fischer IV ^9 2 Gesch.

u. Grok.
2 Gesch.
u. Grok. 2 Dtsch.

? Tat.
2 «Lrdk. 2 Lrdk.

9. Oberlehrer
tzüniger ^9 H Math.

2 Phys.
q Math,
2 Phys, 2 Math. q Math.

^0, Oberlehrer
Runge

20 2 Franz.
2 Ln

2 Franz.
glisch

2 Franz,
2 Engl. 2 Franz, 2 Franz. 4 Franz.

1^. Oberlehrer
vr, Müller Illd 2l

2 Dtsch.
2 Gesch.
u, Erdk.

? Tat.
L Griech.
2 Gesch.
u, Lrdk,

^2. Oberlehrer
Riehm

V

2ll

2,

2 Rel.
2 He!

2 Rel.
räisch

2 Rel.
2 Dtsch.
2 Hebr.

2 Rel. 2 Rel, 2 Dtsch.

<2. Oberlehrer
Dr. Wagner

8 Tat.
2 Dtsch.
H Rechn.
2 «rdk.

H Rechn.

^. Tehrer
Peipelmann 22

2 5 i n S

2 Tur¬
nen

e
2 Rel.

nen
2 Ieichn.

,1
2 Rel.
2 Nat.-

Gesch.

2 Rel.
2 2ing,
2 schreib.

2 Rel.
2 Ichreib.
2 5mg.

^2. Lehrer
Zarschler 2,

2 Tur-
2

nen
Z

2 Tur-
ei>

nen
ch

2
2 Icichn.

Tur-
2 Ieichn,
2 Nat..
Gesch.

nen
2 Nat.-

Gesch,
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II. Aehrnnttel.
^. LetzrerbibliottzeK (Schirmer).

Geschenkt: Von 5einer Hoheit dem Herzog: Tuthers Werke (Weimar, Vöhlau) Vd. 1(5 u. !(6;
vom Herzog!. Ministerium: Entwurf eines Gesangbuches für das Herzogtum wachsen-Altenburg; von
Herrn 3chuldirektor a. D. Dr. Reinicke: Dio (^3.88iu8, sä. I^nuol«,viu8, I^iviu8, sä. ^oanußF (Ülsriou8,
2 voll.; 1idu.1I, ecl. Hßvuß, InvsnÄ.1 und ?sr8in8, säit. 6x ot?. li, Lw^üaui 1544, Novalis, Werke,
3 Vände; vom Verfasser: Reydt, Lehrbuch der Elementarmathematik; von Herrn Aaufmann Ulötzner:
Wissenschaft!.Veilage der Leipziger Zeitung, Jahrg. My; von Herrn Prof. Dr. weise: Vottek, der Kon¬
junktiv in lateinischenNebensätzen; von den Verlegern: Nrolimaun-Onartriau, Hi8wir6 ä'uu cousorit;
Llloiuß, ^tnaliL; D^utrov, Oaiu^a^ns äß 1896—1807; Hageubach-Deutsch, Leitfaden für den christ¬
lichen Religionsunterricht; Holzweißig, Lateinisches Übungsbuch für Illd; Vuchwald, Luthers großer
Aatechismus.

Angekauft: wisbacher, Gedichte; Marshall, Zoologie der niederen Tiere; Uronfeld,
Pflanzengeographie; Meyer, Das deutsche Volkstum; weise, Schrift- und Buchwesen; ders., Tharakte»
ristik der lateinischenSprache, 2. Aufl.; ders., 5yntax der Altenburger Mundart; Matthias, Wörterbuch
der Rechtschreibung; Gebhardi, Aommentar zu Horaz; Friedrich, Untersuchungen zu Horaz; Adolph,
Loews pstanzenkunde, ^. Teil; Hertel, Thüringer Sprachschatz; Greß, Holzlandsagen, 2. Aufl.; Veier,
Die höheren schulen in Preußen; 5ieglin, 5chulatlas zur Geschichtedes Altertums; Ansicht von Paris,
Wandkarte; Aarte von Mitteleuropa für den Unterricht in der Geschichte; Gurlitt, Anschauungstafeln zu
Täsars dsll. 6all., 2 VI.; Lohmeyers Wandbilder, ? VI.; Hölzeis Geographische Eharakterbilder, 5 VI.;
Lehmanns Geographische Charakterbilder, 3 VI.; Darstellung des Augustus von Prima Porta mit Text¬
heft; Vurckhardt, Aultur der Renaissance, 2 Vde.; Rohl, Wegweiser durch Vismarcks Gedanken und Er¬
innerungen; Vasedow, Innere Mission in Thüringen; Greif, Gesammelte Werke, 3 Vde.; Vogel, Goethes
Leipziger Studienjahre; Müller, Lateinische Kchulgrammatik, 3. Aufl.; Vöhme, Ein Jahr Unterricht;
Meyer»weiß, Aommentar zum Johannesevangelium; Vauer, Lateinischer und deutscher Elementar¬
unterricht; Vstermann-Müller, Lateinisches Übungsbuch, 5. Teil; Aken, Griechische 5chulgrammatik;
ders., GriechischeTempus- und Moduslehre; Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele ^8Y9; Viese, Päda¬
gogik und Poesie; Jentsch, Erinnerungen aus dem Main-Feldzuge M6; Mauerhof, Ariegserinnerungen;
Ribbeck, Reden und Vorträge; Drees, Festspiele; Eisler, Wörterbuch der philosophischen Vegriffe;
v. Ebart, V. A. von Lindenau; Bamberg, F. Hebbels Tagebücher, 2 Vde.; Th. Rerner, Das Aerner-
Haus und seine Gäste; Steffen, Aus dem modernen England; (yelin-palm,) Deutschland in seiner
tiefen Erniedrigung.

Fortgesetzt: Grimm, Deutsches Wörterbuch; Goethes Werke (Weimar, Vöhlau); Schriften
der Goethegesellschaft und Goethesahrbuch; Meyer, Aonversationslexikon; Aohl, Vismarckjahrbuch;
Mahan, Einstuß der 5eemacht auf die Geschichte; Rethwisch, Jahresberichte; Verhandlungen der
Direktorenversammlungen in Preußen; Fries»Meier, Lehrproben und Lehrgänge; Vruckmann, Alassischer
2kulpturenschatz; Naumann, Naturgeschichte der Vögel; Schriften des Vereins für Reformationsgeschichte.

Zeitschriften: Tentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen; Jahrbücher für
Philologie und Pädagogik; Zeitschrift für das Gymnasialwesen; Verliner philologische Wochenschrift;
Zeitschrift für evangelischen Religionsunterricht; Hoffmanns Zeitschrift für mathematischen und natur¬
wissenschaftlichen Unterricht; öybels Historische Zeitschrift; potoniös NaturwissenschaftlicheWochenschrift;
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670ns Zeitschrift für den deutschen Unterricht; Zeitschrift für französische Sprache und Atteratur; Monats¬
hefte der Tomeniusgesellschaft; Berichte der geographischen Gesellschaft für Thüringen zu Jena; Das
litterarischeEcho; ArchäologischerAnzeiger; Zeitschrift für Turnen und Jugendspiel; Deutsche Turnzeitung;
pädagogischer Tentralanzeiger für das Deutsche Reich; Das humanistischeGymnasium; Altenburger Amts¬
und Nachrichtsblatt; Eisenberger Nachrichtsblatt.

L. SchüleroioliolheK (Schirmer).
Geschenkt: vom Herzog!. Ministerium: Rassow, Deutschlands Seemacht sFlottenflugblatt als

Wandtafel) in 5 Exemplaren; von den Verlegern: Diercke, 5chulatlas, 2 Exemplare; Völker, Biblisches
Lesebuch, 2 Exemplare; Weißenfels, Griechisches Übungsbuch für lila, 6 Exemplare; Röster, Leit¬
faden der ebenen Geometrie, 3. Heft, 5 Exemplare; Greif, General York.

Angekauft: Xßnopnon, Hsllßnica, 6 Exemplare; öchwab, Jagen des klassischen Altertums,
3 Vde.; Tohmeyer, vaterländische Jugendbücherei, Bd. 6 bis Z; Thiele, E. M, Arndt; v. 5trauß,
Altenburg, 4 Bde.; r>. Amyntor, Gerke 5uteminne, 2 Bde.; 5cherer, Rätselbuch; Deutsche Jugend-
blätter, Jahrgang ^899; Biblische Bilder; Höcker, Armut schändet nicht; Greß, Holzlandsagen, 2. Aufl.;
Hoffmann, Die schönsten Märchen aus >!00^ Nacht, 8. Aufl.

^- Physikalisches und naturhistorifches Kabinett (Fleck).
Neue Apparate und sonstige Hilfsmittel wurden in diesem Jahre nicht angeschafft.
An Geschenken erhielt die 5ammlung:

^. eine aus dem Ei geschälte Taube mit 2 Aöpfen vom Herrn Kaufmann Metzky,
2. einen asiatischen 5korpion vom Herrn Buchhalter Vuckler,

v. Musikalien (Peixelmann).
Angeschafft wurden: Hauptmann, geistliche wieder für gem. Thor, Part, und 20 5timmen. Der¬

selbe, geistliche Thorwerke, Part. Roch, op. 5, Festgesang, Part, und 20 stimmen. Bruch, Normannen¬
zug, Alavierauszug und 2H Stimmen, palaestrina, leichte Thöre, Part. 5ilcher, Männerchöre, Part,
ötein, 8nr8nm coräa II, ^2 Exemplare. Derselbe, 8ur8nin ooräa II, neue Folge, !>5 Exemplare.

N. Zeichenunterricht (Barschler).
Drahtmodelle für das Aörperzeichnen und einige Gipsvorlagen.
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III, Schulbesuch.
^. Veränderungen bei der Wende des Schuljahrs.

Die Schülerzahl betrug am Schlüsse der vorigen 5chulnachrichten IF2. von diesen gingen am
<Lnde des Schuljahrs ab aus

lÄ- die Seite IF der Schulnachrichten von M9 aufgeführten 8 Abiturienten des Ostertermms;
Idi c>. Richard Feller;

Ulli 1.0. Rurt von Funcke;
II d: ^. Alwin Just, 1^2. Otto Steps, 1,3. Otto Krause, ^, Aar! Wagner;

III a: 1^5. Aarl Simroth, ^6. Rudolf Lnke;
III d: ^?. Fritz huzelmann;

IV i 1,8. Georg Scheller;
Vi G- <Lrnst Rretschmar, 20. Max Graul, 2^. Rurt Werner, 22. Hermann Aluge.

Demnach verblieben M Schüler. Zu diesen wurden Ostern 29 und im 3aufe des Schuljahrs ?,
im ganzen 36 Schüler aufgenommen, sodaß die Schule von ^76 Schülern besucht wurde, die sich über die
einzelnen Alassen folgendermaßen verteilten:

L. Schnlerverzeichnis.
l* bezeichnet die neu Aufgenommenen, f d,e vor Schluß der Schulnachrichten Abgegangenen, der Vrt „eben dem Namen

den HeimatZort.)

Oberprima (1,0). OberfeKunda (>,?).

1. Lrich hollack aus Lisenberg 23. Walther herfurth aus Grlamünde
Aahla2. Alfred Aornmann „ Ahlendorf 24. Rurt Degen „

3. Fritz Schlemmer „ 3issen-Vsterfeld 25, Max hoffmann „ Hamburg

4. Aarl Gorbauch „ Rositz 26. Friedrich Patzschke „ Vsterfeld

5. Paul Götz „ Lisenberg 27. Lrich Günther „ Tröbnitz

6. Rudolf Senf „ Ronneburg 28. Georg Vöhme „ 3ucka

7. Albert Seiffarth „ Mannichswalde 29. «Lmanuel heltzel „ heluan (Ägypten)
8. Aarl Sonnekalb „ Hamburg 30. Rudolf Reinecke „ (Lisenberg

9, Rurt Aatzer „ Leipzig 31. Walther Lrbe „ Lisenberg

10. * Emil Hinneberg „ Wittenberg. 32. Joachim j)eltz „ Ramsdorf
33. Georg f)eipelmann „ Lisenberg

Unterprima (12.) 34. Ernst Faltin „ <Lisenberg

11, Willy Zeutzschel aus Lisenberg 35. ^Lmil Alinge „ Halle

12. Walther Sperrhake „ Eisenberg 36. Martin Reinicke „ Halle

13. Friedrich Alette „ Dresden 37. ^Aarl Dammhahn „ Röglitz

14. Johannes Röhrborn „ Weißenfels 38. "Lrich wossidlo Verlin

15. Aar! Kaufmann „ prießnitz 39. Ludwig Weber „ Rudolstadt

16. hartwich Schwarzkopf „ Weißenfels
17. Aarl Arieg „ pratschütz Untersekunda (25).
18. Johannes Albert „ Grimma 40. Hermann Remmler au5 , Droyßlg

19. Franz Veit „ Tchierschneck 41. Ludwig pabst „ Weisenmühle

20. Lrich Moser „ Camburg 42. Johannes Starke „ Alosterlausnitz

21. -f Wilhelm Aästner „ Bockwa 43. Johannes planer „ Eisenberg

22. f Willy Stöbe „ Teicha 44. Johannes f)fau „ Lisenberg
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45, Walther Steindorff aus Eisenberg 89. "Martin Weber aus Abberode
46. Otto Runge " Eisenberg 90. f paul Habe ,/ Vrackendorf
47. Eduard Vüchel !/ Eisenberg
48. Heino Ehümmel !! Grabsdorf Untertertia (2O.
49. Arthur Fischer '/ Roda 91. Reinhard Erbe aus Eisenberg
50. Max Fröhlich ,/ Eisenberg 92. Aurt Schöppe // Eisenberg
51. Max Schmidt ,/ prießnitz 93. Vswin Reiche ,/ Thiemendorf
52. Aurt weise // Grabsdorf 94. Paul Hoffmann // Schraplau
53. Georg Jasper // Eisenberg 95. Aurt Aellberg '/ Eisenberg
54. Paul Müller '/ Großgörschen 96. "Otto Aüttler Roda
55. Gotthold Vogel '/ wilsdruff 97. Paul Liebold Eineborn
56. Willy Heltzel // Heluan (Ägypten) 98. Hans Runge >/ Eisenberg
57. Martin Theune // Vennstedt 99. Erich Etzold // Groitzsch
58. Willy Schöppe '/ Eisenberg 100. "Max Immisch ,/ Roda
59. Alfred Aluge ,/ Aleingestewitz 101. Aonrad 3öbe Vuchheim
6«. "Otto Stockmann // Naumburg 102. Paul Vogt !/ Oberwiesenthal
61. Wilhelm Aühnemarm // Verlin 103. Willy plötner ,/ Ottendorf
62. Hermann Vahrs // Großgörschen 104. Rudolf Aörbitz // Eisenberg
63. Max Fleck !/ Eisenberg 105. Vietrich Ebmeier Glauchau
64. Erich Erienitz '/ Wünschendorf 106. Ntax Jessen // Schkölen

107. Willy Prüger // Hohendorf

Obertertia (2s).
108.
109.

"Otto Freyburg
Heinz Geyer

Eamburg
Eisenberg

65. Arno Aar! aus Roda 110. Walther Vinder // Schkölen
66. Ernst 3indig »/ Aleinpürschütz 111. "Johannes Jacob »/ Reichenbach
67. Richard Schubert // Eisenberg 112. Max Aöhler // Eisenberg
68. Ernst Airmse >/ Ronneburg 113. Friedrich wezel // Leipzig
69. Aurt Meyer '/ Alosterlausnitz 114. f Rudolf pfordte // Meißen
70. Walther Aörbitz /? Eisenberg
71, Ernst Vannhäuser // Vremsnitz Nuarta (26).
72. Wilhelm Lehmann // Strauch 115. Paul Vrödel aus pegau
73. Emil Vliedtner // Eisenberg 116. "Alfred Verndt // Roda
74. Fritz Hertwig »/ Vreitingen 117. Robert Obst // Eisenberg
75. Otto Müller !/ Vremsnitz 118. Georg Aöhler ^/ Trockenborn
76. Fritz Aipping // Roda 119. Walther Blaß // Eisenberg
77. Bernhard Heim // Eamburg 120. Moritz Hebenstreit </ Serba
78. Albrecht Gorbauch « Rositz 121. Ernst Steindorff // Eisenberg
79. Heinrich Jasper '/ Eisenberg 122. Willy 3orentz // 3ucka
80. Walther Freyburg „ Eamburg 123. Aarl Sörgel // Schöngleina
8l. Johannes Etzold // Groitzsch 124. Hermann Flachs // Ceuchern
82. Rurt Philipp ,/ Großküssow 125. Arthur plath // Eisenberg
83. Johannes Müller '/ Petersberg 126. Werner Vehrigs // Silbitz
84. Oskar Geißler // Nischwitz 127. Willy Golle // Eisenberg
85. Johannes Moser »/ Eamburg 128. "Paul Schönefeld // Aahla
86. Hermann Scheibe !/ Eisenberg 129. Alexander Michael ^ Eisenberg
87. Hermann Krause /, Eamburg 130. Hans Pfeifer // Aönigshofen
88. "Julius Burkhard // Verlin 131. "Johannes Mäder // Hermsdorf
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„ Lisenberg
„ Verlin
„ hermsdorf
„ Lisenb erg
„ Lisenberg
„ Seitenroda
„ Greiz
„ Drackendorf
„ Lisenberg

132. Oskar Albertus
133. Lrich Munkwitz
134. Auno Fröhlich
135. Lrich Lckardt
136. Rudolf Airchner
137. Ewald Lorentz
138. * Alfred Saupe
139. f Alfred habe
140. fAarl Steinbrück

Nuwla (5?).
141. Walther Vorwerk aus Lisenberg
142. Nurt Helm „ Getzsch
143. "Lrich Gottschling „ Aarlsdorf
144. Max Zeutschel „ Lisenberg
145. "Oskar Aörbs „ hainspitz.
146. Aarl Metzky „ Lisenberg
147. "woldemar Vurkhardt „ 5chmörschwitz
148. Arthur Pinckert „ Ltzdorf
149. Paul Glück „ Lisenberg
150. Friedrich Seyboth „ Lisenberg
151. Fritz Metzky „ Lisenberg
152. Lrnst Vergter „ Lisenberg
153. Paul Aaltenbach „ Lisenberg
154. Rudolf Steinhäutzer „ Lisenberg

während des Schuljahrs verließen die Schule aus
Id: ^. Friedrich Aästner, 2. Willy Stöbe;

IIa: 3. Ludwig Weber;
lila: q. Paul habe;
Illd: 5. Rudolf Pfordte (s. u. Schulgeschichte);

IV: 6. Alfred habe, ?. Aar! Steinbrück;
V: 8. Walther Drechsler.

Ls verbleiben demnach M Schüler.

155. Friedrich Fischer „ Lisenberg
156. Johannes Strümpfel „ Rüdersdorf
157. fwalther Drechsler „ Lisenberg

Sexta (V).

158. "Walther puschendorf aus Ahlendorf
159. "Lmil Schubert „ Lisenberg
160. "Lrich Schuster „ Lisenberg
161. "Aurt Vurkhardt „ Schmörschwitz
162. "Willy Veyer „ Lisenberg
163. "Johannes Manitius „ Nöbeditz
164. "Rudolf Lscher „ Lisenberg
165. "Otto Roltsch „ Lisenberg
166. "Hermann Theune „ Vennstedt
167. "Fritz Zuckschwerdt „ Lisenberg
168. Hermann Schöppe „ Lisenberg
169. "Aar! Weise „ Lisenberg
170. "Rudolf Thoß „ Lisenberg
171. "Johannes Scherf „ Lisenberg
172. "Georg Daume „ Lisenberg
173. "Uurt Vecker „ Zschorgula
174. "Lmil Leidolph „ Lisenberg
175. "Rudolf Golle „ Lisenberg

^ 176. "Franz Weber „ Lisenberg

"^2^7^
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c. Statistische Übersicht.

1. Vesuch beim Schlüsse der vorigen Schulnachrichten
2. Abgang vor Veginn des neuen Schuljahrs . .
3. Vestand „ „ „ „ „ - - -
4. Zugang a) durch Versetzung....... .

b) „ Aufnahme..... . - -
5. Vestand bei Veginn des neuen Schuljahrs . .
6. Zugang im Sommerhalbjahre.......
7. Abgang „ „ .......
8. Zugang zu Michaelis...........
9. Bestand bei Veginn des Winterhalbjahrs . .

10. Zugang im Winterhalbjahre....... .
11. Abgang „ „ ........
12. Vestand beim Schlüsse der Schulnachrichten. .
13. Gesamtzahl öer Schüler, die bas Gymnasium

besuchten ..............
14. !cach der Heimat waren:

1, 3andeskinder k) aus Eisenberg.....
d) „ dem übrigen Westkreise
°) „ „ Ostkreise . . .

2. Auswärtige.............

Sämtliche Schüler waren evangelisch.

Ill Ib IIa IIb lila Illd IV V VI

9 9 13 20 27 24 23 24 13
8 1 1 4 2 1 1 4 —
1 8 12 16 25 23 22 20 13
8 12 14 22 2! 18 18 12 —

— — 1 1 — 3 3 3 18
9
1

12 15 25 24 23
1
1

25 17 19

1
1

16
1

— 1
2

25

1 — —

10 11 25 23 24
1

1? 19

10
1

10
1

16 25 25 23
1

24
1

16 19

10 12 17 25 26 24 26 17 19

2 2 4 9 5 7 10 11 14
1 ,
3
4

— 3
1
9

3 9
2

10

8 10
1
5

5 2

10 13 9 1 3

8a.

162
22

140
125

29
169

2
4
3

170
2
4

168

176

64
41

7
64

Die Kommission für die Reifeprüfung trat unter Vorsitz des Herzoglichen Kommissars, Herrn
Gberregierungsrats Trösten aus Magdeburg, am !.(). März zusammen. Sämtliche 8 Oberprimaner, welche
sich der Prüfung unterzogen hatten, erhielten das Zeugnis der Reife, davon 6 unter Befreiung von der
mündlichen Prüfung. (Vergl, das nachfolgende Verzeichnis.)

Ra »n e Geburtstag
stand und Wohnort

des Vaters
Vesuch

d. Schule d,prmm

9 2

9 2
? 2
? 2

9 2
7 2

2»/-i 2

2 2

Studium «rste
ttniverjität

5. Vrich Hsllack . .

2 Alfred Hlorn'nan«
2 Friedrich Schlemmer
q Aarl Gorbauch . .
2 Paul Götz ....
6 Audolf Senf . . .

?. Albert Seiffarth

8 «arl sonnetalb. .

22. August ^885

2. April <8?9
9. Oktober ,88^
29. Mai !.88<
2. Oktober I8?9
22. Juni 5880

22. August 58??

12. März ,88 5

-f Eisenbahnstationsbeamter in
Groitzsch

Gutsbesitzer in Ahlendorf
Superintendent in bissen

Lehrer in Rositz
Tischlermeister in Eisenberg
Ztadtkirchner in Ronneburg
Tischlermeister in Mannichs»

walde
Kaufmann in Lamburg

Eisenbahnfach

Vankfach
Maschinenbaufach

Medizin
Noch uneutschied,
Rechtswissenschaft

Vankfach

Rechtswissenschaft

Jena

Jena

Leipzig

^ H^.''
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IV. Schrrlgeschichle.
Die Entlassung der Abiturienten fand den ^5. März statt. Vei dieser Schulfeier erhielten einige

fleißige, tüchtige und bedürftige Schüler Ehren-, Vücher- und Geldgaben; nämlich
1. das von Sr. Hoheit dem regierenden Herzog für den tüchtigsten Alnturlenten be¬

stimmte Geschenk, bestehendaus einer goldnen Uhr, der Abiturient Paul 5pecht aus Jena;
II. Geldgaben, und zwar
, das Geldgeschenk 2r. Hoheit des regierenden Herzogs (^50 M): der Abiturient Willy

5cheller aus Alosterlausnitz, der Unterprimaner Paul Götz aus Effenberg und der Obersekundaner Johannes
Röhrborn aus Weißenfels je ^0 M, der Untersekundaner Walther herfurth aus Vrlamünde 30 M;

2. die Stiftung der alten Herren (HO M): die Quintaner Ernst Aretschmar aus Eisenberg
und Moritz hebenstreit aus 5erba je 20 M; ^ , . ^ .. « ^,, <.

3. das 3udewigsche Stipendium (520 M): die Unterprimaner Erich hollack aus Eisenberg
und Alfred Uornmann aus Ahlendorf je 60 M;

^. die weißenbornsche Stiftung (52,50 M): der Untertertianer Ernst Airnise aus Rönne,
bura 26,50 M. und der Quartaner Aurt Schöppe aus Eisenberg 26 M; ^ . ^ .

5 das Sparkassenlegat (23,60 M), vermehrt durch ein Geschenk des Herrn Stadtrat Frenzel
(^0 M) und durch eine weitere Gabe auf ^0 M: der Quartaner Paul 5iebold aus «Lineborn und der
Sextaner Kurt Helm aus Oetzsch je 20 M; < ^., . -« l.

(6. die Eisenberger Iubelfeierstiftung wurde, weil kein empfangsberechtigter Bewerber
vorhanden war, nicht verliehen;)

?. die Arausestiftung (50 M): die Obertertianer Johannes Pfau und Max Fröhlich, beide
aus Eisenberg, je 25 M; . ^ < , ^,<- <.

8 die Herzog-Ehristianstiftung (60 M.): der Untertertianer Richard Schubert aus Eisenberg;
9. die Uaiser-Wilhelmstiftung der Abiturienten und Schüler (520 M): die Abiturienten

Paul Specht aus Jena H0 M. und Adolf Theune aus Vennstedt 80 M;
50 das Uämpfesche kegat (35 M.): der Untersekundaner Alwin Just aus Törpla;
^ die Facilidesstiftung (^0 M): der Obersekundaner Walther Sperrhake und der Ober¬

tertianer Walther Steindorff, beide aus Eisenberg, je ^5 M, und der Untertertianer Arno Aar! aus
Roda 50 M;

III. die Vücherprämien, und zwar
i die 3ingkeschen Prämien: der Abiturient Paul Dorstewitz aus Eisenberg (wisl,cenus,

Deutschlai.ds See.nacht sonst und jetzt), der Obersekundaner Willy Zeutzschel ans Effenberg (Aämmel
deutsche Geschichte),der Untersekundaner Kurt Degen aus Nahla (Noppen, die hohenzollern und das Reich),
der Obertertianer Hermann Remmler aus Droyßig (palleske, Schillers Qben und Werke), der Unter¬
tertianer Ernst 3indig aus Aleinpürschütz (Fauth, das Ceben Luthers), der Quintaner Paul Vrödel aus
pegau (David Müller. Geschichtedes deutschen Volks);

2 die Prämien eines Freundes und ehemaligen Schülers des Lyceums: der Quartaner
Reinhard Erbe aus Effenberg (Adami, Kaiser Wilhelm I.), der Sextaner Walther Vorwerk aus Effenberg
,em Reißzeug).
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Vie Aaiser-Wilhelmstiftung ist in diesem Jahre wiederum durch ein Geschenk von ^00 M. ver¬
mehrt worden, welches Herr Aaufmann wert her in Halle aus Anlaß des nach bestandenerReifeprüfung
erfolgten Abganges seines Sohnes der Stiftung zu überweisen die Güte hatte,, wofür auch an dieser Stelle
der wärmste Dank ausgesprochen werden möge.

Den Herzoglichen Freitisch, der vom Freitisch-Ökonomen Herrn Häußler gehalten wird, ge¬
nossen 1^5 Schüler.

Vom Schulgeld waren befreit gänzlich ^?, hälftig 39 Schüler.
Vie Feier des heiligen Abendmahls beging das Gymnasium am O- April und am 25. Vktober.
Alassenausflüge wurden am 6. Juni nach benachbarten Vrten ausgeführt. Vie Schulfeste

wurden in herkömmlicherWeise gefeiert. Am Sedantage fand ein öffentlicher Schulaktus mit Deklamationen
der Schüler statt. Ver Geburtstag Sr. Hoheit des Herzogs wurde von Lehrern und Schülern durch eine
von Herrn Vberlehrer Riehm abgehaltene Andacht in der Aula begangen; die für den Nachmittag be¬
absichtigten Spaziergänge der Alassen mußten des ungünstigen Wetters wegen ausfallen. Am Geburtstage
5r. Majestät des deutschen Aaisers wurde ein Festaktus veranstaltet, für welchen Herr Oberlehrer Dr.
Wagner die Festrede übernahm. Außerdem wurde auf Anordnung des HerzoglichenHohen Ministeriums,
Abteilung für Aultus-Angelegenheiten, am 28. August die Wiederkehr von Goethes !l.50. Geburtstage durch
eine Schulfeier mit Festrede des Herrn Professor Dr. Erbe begangen und am ersten Schultage des neuen
Jahres aus Anlaß der Iahrhundertswende von dem Unterzeichneten eine Ansprache an die versammelte
Schulgemeinde gehalten.

5e. Hoheit der Herzog geruhte, Herrn Orofessor Dr. Fleck durch Verleihung des Ritterkreuzes
II. Alasse des Sachsen-ErnestinischenHausordens und Herrn Vberlehrer Dr. Vurger durch Erteilung des
Orofessortitels auszuzeichnen.

Aus dem Lehrerkollegium schied, um einem Rufe an das Herzogliche Ernstrealgymnasium in
Altenburg zu folgen, am Schlüsse des vorigen Schuljahrs nach fünfzehnjähriger, ersprießlicher Thätigkeit
der Vberlehrer Herr Bruno Schwepfinger, den Kollegen ein werter und liebenswürdiger Amtsgenosse, den
Schülern ein treuer und wohlmeinender Lehrer. Möge ihm auch auf seinem neuen Arbeitsfelde ein langes
und segensreichesWirken beschieden sein!

An seine Stelle trat mit Veginn des Schuljahrs der bisherige Gberlehrer am Herzoglichen Ernst¬
realgymnasium in Altenburg, Herr Dr. Friedrich Wilhelm Hermann Wagner. Verselbe hat über sein
Leben folgende Angaben gemacht. Er wurde am ^?. März ^863 zu Meuselwitz geboren, besuchte das
Friedrichsgymnasium zu Altenburg und studierte in Jena und Verlin Geschichte, Erdkunde und die
alten Sprachen. Nachdem er in Jena die Prüfung für das höhere Lehramt abgelegt hatte, trat er
Michaelis ^889 am Friedrichsgymnasium in Altenburg als Orobekandidat ein und gehörte darauf der
Anstalt noch ein halbes Jahr als Hilfslehrer an. Sodann war er am Ernstrealgymnasium in Altenburg
von Vstern P9^ an als Hilfslehrer, von Vstern ^896 an als Gberlehrer thätig.

Ver regelmäßige Unterricht erlitt während des Schuljahres mehrfache Unterbrechungen. Zunächst
wurde Herr Vberlehrer Hüniger zu einer vom ^7. März bis zum ^. Mai währenden militärischen Übung
eingezogen. Sodann erhielt Herr Professor Mackrodt zur Herstellung seiner angegriffenen Gesundheit von
Vstern an einen halbjährigen Urlaubs aus welchem er neugekräftigt zurückkehrte, sodaß er mit Veginn
des Winterhalbjahres sein Amt in vollem Umfange wieder übernehmen konnte, weiter war nach Schluß
der Ofingstferien Herr Orofessor Dr. Schirmer, der vom Herzoglichen Hohen Ministerium, Abteilung für
Aultus-Angelegenheiten, zur Teilnahme an einem in Vonn und Trier stattfindenden archäologischenFerien¬
kursus für Lehrer der höheren Schulen bestimmt war, einige Tage beurlaubt, ebenso vom l^O. Oktober bis
^6. November Herr Orofessor Dr. weise, dem es vergönnt war, an dem archäologischenAursus für deutsche
Gymnasiallehrer in Italien sich zu beteiligen. Ferner erkrankte während der Weihnachtsferien Herr
Orofessor Dr. Schirmer und war bis zum ^?. Februar an der Erteilung des Unterrichts gehindert. Endlich
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blieben Lude Februar und Anfang März einige Tage wegen Urankheit den, Unterrichte fern Herr Ober¬
lehrer Runge und Herr Gymnasiallehrer f)eipelmann. Sämtliche Vertretungen der erkrankten und be¬
urlaubten Lehrer wurden von dem Lehrerkollegium übernommen.

während der Sommerferien verlor die Anstalt einen Schüler durch den Tod. Der Untertertianer
Rudolf jDfordte aus Meißen, der noch drei Wochen zuvor frisch und gesund in die Ferien ausgezogen
war, starb am 5. August nach kurzer Arankheit im f)farrhause zu Großgörschen, wo er als Waise eine
Heimat gefunden hatte. <Ls war ein stiller, in sich gekehrter Unabe; innerlich gereift durch ein schweres
Geschick, das ihn früh betroffen hatte, versprach er einst tüchtig im leben zu werden. Herr Oberlehrer
Riehm und einige Mitschüler und Freunde geleiteten ihn am 8. August zur letzten Ruhe.

Das gegenwärtige Schuljahr brachte dem Gymnasium eine wesentliche Erweiterung der Schul-
und Unterrichtsräume. Nachdem das angrenzende vormals Gttosche Haus- und Gartengrundstück von der
herzoglichen Staatsregierung angekauft und als Dienstwohnung des Direktors eingerichtet worden war,
wurde die bisherige Dienstwohnung im obersten Stockwerk des Gymnasialgebäudes zu Schulzweckenum¬
gestaltet. Auf diese weise wurden für den physikalischenund Zeichenunterricht die erforderlichen Lehr- und
Aufbcwahrungszimmer geschaffen,auch der bisher sehr beengten Bibliothek einige Räume zur Verfügung
gestellt, endlich ein Rcserveklassenzimmerund ein Dienstzimmer für den Direktor gewonnen. Durch diese
Änderungen ist den dringendsten und langempfundenen Bedürfnissen des Gymnasiums in dankenswerter
weise abgeholfen worden.

Zum Schlüsse führen wir noch die ehemaligen Schüler der Anstalt an, deren Ableben uns während
des letzten Jahres bekannt geworden ist. Zu ^898 ist noch nachzutragen: ^. der Rentner Franz Lots
aus «Lisenberg,Lyceist von ^M—<5H, f den 25. Mai im Alter von 68 Jahren. ^899—^00 starben:
2. der f)farrer Vernhard Grobe in Aunitz bei Jena, Schüler der Anstalt von ^866—?H, f ^0. März
^899; 3. der Gutsbesitzer Oskar Rluge aus Ltzdorf, Lyceist von ^866—68, verunglückt im Mai; in
demselben Monat f H. der Oberlehrer Dr. Aarl Kiele in Geisenheim, Gymnasiast ^878—86; 5. der
frühere Aastellan der Freimaurerloge in Gera Moritz Steinhäuser, der das Lyceum von !^8U—^ be¬
suchte; 6. an, ^. Juni f nach langen leiden in Aachen Dr. Moritz Rorber, Oberlehrer in Vensberg,
im H6. Lebensjahre; er besuchte die Anstalt von 1^86?—73;7. am 29. Juli f in Aoburg Hugo Solbrich;
er studierte Theologie, mußte aber wegen eines Gehörleidens das Studium aufgeben; er war auf dem
Gymnasium von !WH—92; 8. am 6. September f der Vroncewarenfabrikant Ludwig Schmidt von
hier, Lyceist von ^5—^7; 9- Anfang Januar 5900 der Aapiermühlenbesitzer Erdmann Lauer, Lyceist
von ^86^—66; im Februar !>0. der Prokurist Theodor Vaum in Altenburg, Schüler des Lyceums 1^862—65.

Am 22. Februar f in Duisburg Dr. f)aul Vuchholz, Oberlehrer an der höheren Mädchenschule
daselbst. Lr war als Hilfslehrer an unserer Anstalt thätig von Ostern bis Michaelis MH.

^"
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V. Schnlbüchsr.
* Vei de» 2chriftstelleraii5gabenwird Text und Kommentar getrennt verlangt.

Nr. Titel des Vuckes Klasse

1.
2.
3.
4.
5.
6.

10.
11.
12.

13.

14.

15.
16.
17.
18.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

n. Religion.
Neues Gesangbuch, Aatcchismus..........
Aurtz, Biblische Geschichte. . . ^.........
Vibel.....................

Völker und Strack, Biblisches Lesebuch.......
Noack, Hilfsbuch für den Religionsunterricht (>.. Ausg.) .
Uovuiu teztllMßQtum ^raeoo............

h. Deutsch.
Orthographische Regeln und Wörterverzeichnis.....
Hopf und f)aulsick, Deutsches Lesebuch (n, Vearb., für

VI: 1, ^; für V: I, 2; für IV: I, 3, sämtl. beaib. von
Muff; für III und IIb ein Vand, ebenso für III und Id,
beide bearb. von Foß).............

Bötticher und Ainzel, Geschichte der deutschen litteratur

o. lateinisch.
Müller, lateinische Schulgrammatik (n. A,, Teubner) . .
Meißner, lateinische Schulgrammatik........
Vstcrmann-Müller, lateinisches Nbungsbuch (für VI:

>.. Tl.; für V: 2. Tl.; für IV: 3. Tl.; für III u. IIb:
q. Tl.; für IIa—la: 5. Tl.)..........

Täsar, Gallischer Arieg, Schultert von Schmalz <D96),
?nit Aommentar von jDrocksch..........

Gvid, Metamorphosen von Sicbelis-f)olle nebst Anleitung
zur Vorbereitung (Teubner)...........

Vergil, Aneis Perthes).............
Ticero, Ds impßri« Ou. ?c>in^ieii Perthes).....

- , Olltc» N^or Perthes)...........
— , 0i. in 1^. Vsri'ßm V, Ausg. von Nohl (Freytag,
2. A.) mit Aommentar ............

— , Ausgewählte Briefe, II. Vdchn. (Weidmann)
livius, (Perthes, Vd. 2^ in IIb, 22 in IIa, 23 in Id) .
Tacitus, Annale» >,.—3. Vd. (Velhagen und Rlasing) .

— , Germania (velhagen und Alasing).....
Horaz von Müller (Teubner)...........
lateinische lexika von Georges o. Heinichen ......

VI
VI

VI

VI

VI

V
V

V

V

IV
IV

IV

IV

IV

IV

IV

Illd
Illd

Illd

Illd

Illd

Illd

Illd

Illd

Illd

Illl,
Hill
Illl,

lld
IIb
lld

lld

lila

lila

lila

lila

lila

lila

IIa
Illl
Illl

IIa

lld

lld

IIa

lld

lld

IIa

IIa

IIa

Id
Id
Id

Id
Id

Id

Id
Id

Id

Id

lld
lld

IIa

IIa

lld IIa

lila lld IIa

Ib
Id
Id

Ib
Id

III
III
la

III
Ig,

III

III
III

III

la

III

III
III
lll
III



22

Nr.

25.
26.
27.
28.
29.
30.

31.

82.
33.
34.
35.
36.

37.
38.
39.

40.
41.
42.
43.
44.
45.

46.

47.

48.
49.

50.

51.
52.
53.

Titel des Vuches

ä. Griechisch.
UHIe, Griechische5chulgrammatik . . . . » ......
Weißens eis, Griechisches Übungsbuch für Tertia (Tcubner)
Xenovhon, Anabasis mit Aommentar v.5chirmer (Tcubner)

— , hellenika I. Vd. (Perthes).........
herodot, II. Vd., Textausgabe (Teubner)......
Homer, Gdyssee (Teubner) mit Anleitung von Hentze, I.

und II. Vd..................
— , Jims, Text von Vindorf o. Ausg. von Fäsi
(ein Vand) ..................

plato, Apologie und Arito (Perthes).......
Sophokles, Antigone (Vclhagen und Alasing) ....

— , Aönig Gdipus (Vclhagcn und Alasing) . , .
Griechisches Wörterbuch von Venscler ........
Autenrieth, Honierlexikon ............

ß. Französisch.
Runge, Aurze französischeGrannnatik (Groos) ....
Gtto-Runge, Französisches Lesebuch (Groos) .....
Aühn, Aleine französische 5chulgrammatik (Velhagen und

Alasing) ...................
<3rckmann»Thatrian, l^'di8wir6 ä'an oonscrit (Renger)
ViUAiÄpm'LF iiistori^nßF (Renger) ..........
1)6 I^Mio a <üon8tllntino^I<3(Rengcr) ........
?llri8 6t 868 ouviron8 (Renger)...........
I/H.vgi-6 von ^Noliöre (Renger)...........
Daudet, Ausgewählte Erzählungen (Renger).....

t. Englisch.
Lion und Hornemann, Englisches Lesebuch für Gym¬

nasien (mit Wörterbuch, Gödcl) .........
Vubislav und Voek, Englisches «Llementarbuch, Ausg. L.

(Gärtner) ..................

3. Geschichte und Erdkunde.
Jan icke, Geschichte der Griechen und Römer für IV . .

— , die deutsche und die brandenburgisch-preußische
Geschichte (^ Tl.: Illd, 2. Tl.: lila und IIb)

— , Lehrbuch der Geschichte(5. Tl.: IIa(2. Aufl.), 2.
und 2. Tl. (n. Aufl.): I) ............

Daniel, Leitfaden in der Geographie (n. A.).....
Diercke und Gabler, öchulatlas (n. A.).....
Debes, 5chulatlas für die mittleren Untcrrichtsstufen

(Debes) ...................

Nlasse

VI

V
V

IV
IV

IV

IV
IV

llld
Illd

lila
lila
Hill

— Hill

Illd

iilb lila
Hill

Ild IIa

Ild —
— IIa
— lill

Ild IIa

IIb

IIb

IIb

Illd Hill Ild

Illd lila Ild
Illd Hill Ild

lill
II ll

lill

IIa

IIa

IIa
IIa
IIa

ld lll

ld lll
ld —
ld -
— ll,
ld > lll
Ib > lll

ld lll

ld

ld

la
lll

lll

ld
ld
ld

la
lll
lll



23

Titel des Vuches.

Vutzger, Historischer 5chulatlas (n. A.).......
öieglin, 5chulatlas zur Geschichte des Altertums (Perthes)

Ii. Mathematik.
Schellen, Rechenbuch (n. A.) . . . '........
Aöstler, Geometrie (in IV u. Illd: Heft 5; in lila: Heft

2; in IIb u. IIa: Heft 2)............
wrobel, Übungsbuch zur Arithmetik und Algebra (i(. Tl.:

Illd—Ild und 2. Tl.: IIa—Ig.).........
— , Stereometrie ..............

5chlö>nilch, Logarithmen.............
Reidt, Trigonometrie...............

i. Hebräisch.
Gesenius-Aautzsch, Hebräische Grammatik (kleine Ausg.,

Vogel) ...................
Aautzsch, Hebräisches Übungsbuch (Vogel) ......
Hebräische Vibel und Lexikon ............

K. singen.
Zeitz, Liederbuch „Vom Fels zum Meer"......

Nr. Nlasfe

54.
55.

56,
57.

58.

59.
60.
61.

62.

63.
64.

65.

VI

VI

V

V

IV

IV

IV

IV

Illd
Illd

IHK

Illd

Illd

lila

lila

III»

lila

Ild

lld

Ild

Ild

Ild

IIa

IIa

IIa

IIa

Id

IIa Id

IIa
IIa

IIa

Id
Id
Id

Id

Id

Id

lu

la
la
la

lu

la

la

VI. Grdnnng der Schulfeier
Donnerstag, den 22. März, vormittags W Uhr.

^. Gesang.
2. Abschiedsrededes bisherigen Vrimus von la Erich Hollack im Namen der Abiturienten und

Erwiderung des Vrimus von Id Willy Zeutzschel im Namen der zurückbleibe,iden5chüler.
3. Gesang.
^. Verteilung der Prämien und Stipendien und Entlassung der Abiturienten durch den Direktor.
5. Gesang.

Die Aufnahmeprüfung für das neue öchuljahr findet Montag, den 23. April, früh ? Uhr
statt. Ven Anmeldungen ist Tauf- oder Geburtszeugnis, Impfschein und Schulzeugnis beizufügen.

Eisenberg, den ^0. März O00.
Direktor Professor Vorstewitz.

-^—^^2"
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